
26 FR-Forum MITTWOCH, 19. MAI 2021 77. JAHRGANG NR.114

$!$$"

0$"1
#.&'. !*(-.+^QM%*SK ^!IIH%K HF*S,K

.I)Mb*

;

;
<

;

:

9 9

;

; ]

;

:

8

:
8

8

:

9

8 9

?<

?:
?:

?:

?:

?: ?:

?;

?: ?=

?;

?;

?:

?:
?;

?<

?:

?<
?;

?; ?=

8 ?: ?=

8 ] ]?9 ?8 ?:

?: ?]

>:

?:

?:

?9

?;

?;
?:

?:
?<

?= ?: ?9

?]
>:

>:

>]

>?

>@
?:

>; >;
><

>]>: >8

>9

>>>9

><
>8

>:

>9

?9

?=

>?

>] >= =?

?; =?

>8
>>

>@

=:

=;=<

>@

>;

=<

XQSS*MKIH% VM*!IH% .H^KIH%

VM*!

IQS
H I

5H

Qb!Q

%

[`!D

RMQS

VMHSb'GMI

0HM!K

TH^FGM%4QS,QS

XGF`!S

1K`Q .IQDb#Q`^

3QKbHG

3H,M!,
4!KKHFQS

RGS!K

0H`^H

/Q^

2!++H XGFMQES!b

[I#*S

7KIHSFG`

N!*S

Z*M`!S

XM*K,*S

ZQM,*HGB
PHMSH

NHMKD#HG

ZG,HO*KI

.IA 0*I*MKFGM%

3H`H%H

0H`*M^Q

[SIH`-H4HK 0H`^HK

3&SD#*S

1.,).(/'&(

HF ><

F!K 8
]_??
?>_?<
?;_?9
?8_>@
>?_>=

EQM ? 6H#M\ >;a8$ 8a=$

EQM > 6H#M*S\ ><a>$ ??a:$

EQM ?@ 6H#M*S\ >9a<$ ]a9$

)#"&" (%"&" ("%" )!"%"

))
&$

(
&(

&
'&

()
)(

=@$

>8$

>:$

?<$

>@$

?;$

>;$

>8$

?<$

?:$

>=$

=>$

><$

?;$

><$

>]$

=@$

?8$

=@$

?:$

>=$

?]$

>:$

=:$

?=$

>>$

>=$

?<$

?;$

=@$

RR**`̀ [[EE!!EE >]$

RQMQSIQ >9$

PH`*SD!H ><$

PHSDQGE*M ?;$

P*S*,!% ?]$

J&M!D# ?=$

//##QQ,,QQKK >9$

/!Q ,* 6HS*!MQ >9$

.H`+FGM% ?=$

.HS VMHSD!KDQ ?]$

.HQ 0HG`Q >@$

.!S%HOGM =>$

4QK [S%*`*K >=$

4GB*^FGM% ?=$

3H`IH >8$

3!H^! >]$

2*C LQMb >9$

1Hb`HS, >>$

[SbHMH ><$

Z*MS ?=$

ZQ+*S >>$

ZGbHM*KI ><$

XH``HK ><$

X*`#! >8$

W,!SFGM%# ?<$

V`QM*S+ >>$

U*SGH >?$

7SSKFMGDb ?=$

5QO*S#H%*S ?:$

4HMSHbH =@$

?_; :_?@ ??_?; ?:_>@ >?_>; >:_=@GSI*M _< =?_=;_<_@ &F*M =;

%%

DasWetter:

VORHERSAGE HESSEN

AUSSICHTEN

SONNE UNDMOND

MESSWERTE FRANKFURT
WASSERTEMPERATUREN

DEUTSCHLAND

Heute gibt es etwas mehr Sonne als an den Vorta-
gen, aber weiterhin bei wechselnder Bewölkung im
Vormittagsverlauf au!ebende Schauer und Gewitter.
Nachmittagstemperaturen 14 bis 16 Grad. Mäßiger,
in Schauernähe teils böigerWind ausWesten.

Morgen unter Zwischenhochein!uss wolkig mit Auf-
heiterungen, kaum noch Schauer. Freitag wechsel-
haft, zeitweise fällt schauerartiger Regen

Adria 16° bis 18°
Azoren 17° bis 18°
Ägäis 18° bis 20°
Balearen 17° bis 18°
Biskaya 14° bis 15°

Nordsee 8° bis 11°
Ostsee 8° bis 12°
Algarve 18° bis 20°
Schwar. Meer 12° bis 15°
Rotes Meer 25° bis 26°

Madeira 19° bis 20°
Kanaren 20° bis 21°
Kreta 19° bis 20°
westl. Mittelmeer 16° bis 19°
östl. Mittelmeer 18° bis 23°

BIOWETTER

Es herrscht leicht ungünstigerWetterein!uss. BeiWetterfühligen
mit zu hohem und zu niedrigem Blutdruck kann es zu Herz-Kreis-
lauf-Problemen kommen. Schonendes Verhalten ist angesagt. Es
besteht erhöhte Anfälligkeit für rheumatische Beschwerden.

Heute gibt es vieleWolken, dazwi-
schen auch etwas Sonne, im Tages-
verlauf verbreitet Schauer und vor al-
lem am Nachmittag auch kurze Ge-
witter. Im Nordosten bleibt es über-
wiegend trocken mit längeren sonni-
gen Abschnitten. Insgesamt ist es
aber recht kühl bei Höchstwerten
zwischen 11 und 17 Grad. Schwacher
bis mäßigerWestwind, im Süden und
bei Gewittern mit starken bis stürmi-
schen Böen. In der Nacht weitere
Schauer, jedoch kaum noch Gewitter.

HESSEN

Etwas Sonne, Gewitterschauer

VORHERSAGE DEUTSCHLAND

BRONSKI IST IHR

MANN IN DER

FR-REDAKTION

Schreiben Sie an:
Bronski

Frankfurter Rundschau
60266 Frankfurt am Main

Faxen Sie an:
069 / 2199-3666

Mailen Sie an:
Bronski@fr.de oder

Forum@fr.de

Bitte geben Sie dabei immer
Ihre vollständige Adresse an!

Mit der Einsendung erklären
Sie sich einverstanden, dass
Ihre Zuschrift auch online

unter www.frblog.de
veröffentlicht werden kann.

Diskutieren Sie mit!

Die Redaktion behält sich vor,
Zuschriften zur Veröffentlichung zu kürzen.

Die richtige
Richtung
Olaf Scholz: „Ein Gentleman und ein
Haudrauf“, FR-Politik vom 10. Mai

Die SPD und ihr Spitzenkandi-
dat Olaf Scholz haben offiziell
den Wahlkampf zu den Bundes-
tagswahlen im September eröff-
net. Das Wahlprogramm kann
sich sehen lassen: Klimaschutz,
gute Arbeit und soziale Gerech-
tigkeit stehen im Mittelpunkt.
Die programmatischen Aussa-
gen zu Klimaneutralität und
Klimaschutz, zu prekären Ar-
beitsverhältnissen, Bürgergeld
oder der schwarzen Null, zu
Vermögenssteuer, Wohnungs-
bau und Verkehr weisen in die
richtige Richtung. Sie sind es
wert, darüber zu diskutieren
und zu streiten.

Das Programm ist außerdem
eine klare Absage an CDU/CSU
und zugleich ein konkretes An-
gebot an die Linkspartei und die
Grünen. Ob es für ein Regie-
rungsbündnis von Linken, Grü-
nen und Sozialdemokraten am
Ende reichen kann, das werden
die nächsten Wochen und Mo-
nate zeigen. Eines ist allerdings
heute schon klar: „Wer kämpft,
kann verlieren, wer nicht
kämpft, hat schon verloren“
(Bertolt Brecht).

Klaus Störch, Hattersheim

Olaf Scholz stellt sich heute auf
dem Podium den Fragen von

FR-Chefredakteur Thomas Kaspar
(siehe FR Erleben).

Diskussion: frblog.de/spd-kandidat

FR ERLEBEN

Thomas Kaspar diskutiert auf
dem Podium mit Olaf Scholz,
dem Kanzlerkandidaten der
SPD, zum Thema „Hat die
SPD noch eine Chance?“
Zudem werden FR-Leserinnen
und -Leser via Stream Fragen
an Scholz richten. Übertragung:
fr.de/eventvideo
Mittwoch, 19. Mai, 19 Uhr

Schande für
Deutschland
Afghanische Ortskräfte: „Menschlich
verheerend“, FR-Politik vom 15. Mai

Frau Kramp Karrenbauer hatte
sich verpflichtet, sich um alle
im Dienst der deutschen Hilfs-
truppen in Afghanistan befind-
lichen Mitarbeiter zu kümmern,
d.h. sie nach Deutschland zu
fliegen und hier aufzunehmen.
Von dem Versprechen ist sie ab-
gerückt. Das ist glatter Bruch
ihres Diensteides.

Die Taliban haben es deutlich
gesagt: „Alle (d.h. Sekretärin-
nen, Ingenieure, Übersetzer, Kü-
chenpersonal etc.) werden „wie
Hunde“ umgebracht.“ Das kann
doch nicht sein! Ich bin bestürzt.
Deutschland hat die Freiheit am
Hindukusch verteidigen wollen
und dabei völlig versagt. Jetzt
sollen die Hilfskräfte dafür bü-
ßen! Mit ihren Kindern und Fa-
milien. Ein Blutbad mehr, von
Deutschland zu verantworten.
Das muss verhindert werden.

Hermann Hofer, Marburg

Heute hier, morgen da
Eintracht Frankfurt: „Grandioses Scheitern“, FR-Sport vom 17. Mai

Nächste Karrierestation

schon vor Augen

Im Kommentar über die ver-
patzte Qualifikation zur Cham-
pions League ist von der DNA
von Eintracht Frankfurt die Re-
de. In dieser DNA müsste neben
dem Scheitern in aussichtsrei-
cher Position allerdings noch et-
was anderes gespeichert sein:
Treue zu Mannschaft und Ver-
ein. Spieler wie Grabowski,
Hölzenbein und Nickel haben
den größten Teil ihrer Profilauf-
bahn für die SGE gespielt, je-
weils mehr als 400 Mal, Charly
Körbel sogar mehr als 600 Mal.
Es gab viele andere Akteure, die
man lange bei der Eintracht sah.
Damals hatte die Mannschaft
ein Gesicht. Man hatte eine kla-
re Vorstellung vom Verein, zu
demman gehalten hat.

Was ist die Eintracht heute?
Eine in jeder Saison neu zusam-
mengekaufte, zusammengelie-
hene Ansammlung von Spie-
lern, Trainern und Hilfskräften.
Es lohnt sich überhaupt nicht,
sich die Namen zu merken, bald
werden sie nicht mehr da sein.
Allein im Sommer 2020 kamen
14 neue Spieler hinzu, ebenso
viele wurden verkauft, ausgelie-
hen oder sind gegangen. Vom
aktuellen Kader mit 26 Spielern
sind 20 erst in den letzten drei
Jahren zur Eintracht gestoßen,
nur drei Spieler sind länger als
fünf Jahre dabei. Eine Identifi-
kation mit dieser beliebigen
Söldnertruppe ist nur noch

schwer möglich. Im Profifußball
gelten die perversen Gesetze des
Kapitalismus. Spieler sind Wa-
ren und lassen sich in ihrer
Mehrheit gern so behandeln, be-
ziehen sie doch absurd hohe Ge-
hälter. Spieler und Trainer bas-
teln an ihren persönlichen Kar-
rieren, sind heute hier und mor-
gen da. Wie soll jemand seine
Aufgaben im laufenden Wettbe-
werb erfüllen, wenn er gedank-
lich schon bei der nächsten Kar-
rierestation ist?

Eintracht Frankfurt – das ist
nur noch die gesichtslose
Mannschaft, die alle 14 Tage im
selben Stadion spielt. Heute
noch Fan einer Bundesliga-
mannschaft zu sein, ist pure
Nostalgie. Udo Fedderies, Frankfurt

Champions League wäre

Nummer zu groß gewesen

Liebe FR, bitte nicht vergessen:
2016 Relegation, gezittert bis
zum Abpfiff; 2017 Pokalfinale;
2018 Rückkehr des Pokals; 2019
Europa League Halbfinale und
erneute Quali für Europa; 2020
leider nichts davon; 2021 5.
Platz und Europa League. Das
ist angesichts mehrerer Abstiege
seit 1996 eine Erfolgsgeschichte;
Champions League wäre wohl
eine Nummer zu groß gewesen.
Jeder Fan der Mannschaften am
Schluss der Tabelle würde gerne
mit uns Eintracht-Fans tau-
schen. Jedes Jahr in der Bundes-
liga ist für die SGE ein Erfolg.

Ingo Evers, Gründau


